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rfolgloſe Ruſſenſtürme
Ein feindlicher UBootZerſtörer und ein bewaffneter Dampfer verſenkt

Der Ruſſenvormarſch zum Still
ſtand gebracht

e B Budapeſt 5 Juli
Das Budapeſter 8 Uhr Abendblatt berichtet daß nach

einer hierher gelangten Nachricht die ruſſiſche Offen
ſive zum Stillſtand gekommen ſei Jn den Abend
ſtunden bildeten ſich im Abgeordnetenhauſe in den Wandel
gängen verſchiedene Gruppen die die Kriegslage beſprachen
Als dann der Munitionsminiſter Baron Hazai erſchien um
ringten ihn die Abgeordneten und fragten ihn über die
Kriegslage aus Der Miniſter antwortete Es ſteht gut
etwas anderes kann ich jetzt nicht ſagen

e B Wien 5 Juli
Aus Lemberg wird berichtet Die Gazetta Peranga

meldet aus dem Kriegspreſſequartier Südlich jener
Stellungen wo die Ruſſen bei Rowi Popzojow kürzlich
zurückgeſchlagen wurden haben ſie wieder 5 Stürme unter
nommen um ihre früheren Stellungen zurückzuerobern Sie
mußten ſich jedoch immer wieder unter den ſchwerſten
Verluſten zurückziehen Weſtlich von Torzin
wurden gleichfalls alle feindlichen Anſtürme abgeſchlagen
trotz der angekommenen Reſerven und zwar teils durch das
Feuer unſerer Artillerie teils durch unſere Fußtruppen auf
dem hügeligen Gelände zwiſchen Veresteczko und Radzi
willow wo die durch unſere Artillerie zermürbten
ruſſiſchen Stoßtruppen neuerliche Angriffe
wicht mehr unternehmen

Her ruſſiſche Bukareſter Geſandte beim rumäniſchen König

o B Wien 5 Juli Wie das Neue Wiener Journal
aus Sofia drahtet empfing nach einer dort eingetroffenen
Bukareſter Meldung König Ferdinand den ruſſiſchen Ge
ſandten anläßlich deſſen Wiederkehr auf ſeinen Poſten in
längerer Audienz

Verbot der letzten deutſchen Blätter in Rußland
T U Paris 5 Juli Die Hapvas Agentur meldet aus

Petersburg Der Miniſter des Jnnern verbot die Heraus
gabe der letzten Wochen und Monatsblätter welche in Ruß
land noch in deutſcher Sprache erſcheinen Es waren dies
die Volkszeitung redigiert von Javatoff und Charlotter
und die Evangeliſche Moskauer Zeitung die beide in Mos
kau erſchienen
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Ruſſiſcher Friedenswunſch

c B Wien 5 Juli Das Deutſche Volksblatt meldet
aus Petersburg über Bukareſt Der Dumapräſident hat ſich
von den Abgeordneten mit den Worten verabſchiedet Er
hoffe daß bei Wiederzuſammentritt der Dumg im Novem
her die Aufgaben der Volksvertretung wieder fried lichen
Kulturzwecken zugewendet ſeien und daß der Krieg zum
Segen und Heil Rußlands beendet ſein werde

t

Der dritte Schlachttag an der
Somme

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier am 5 Juli

Nördlich des Ancrebaches verhielt ſich der Feind ruhig
geſchwächt von ſeinen furchtbaren Verluſten bei dem Angriff
der vorhergehenden Tage Es liegen dort vor dem Ab
ſchnitte einer einzigen deutſchen Diviſion etwa
2500 tote Engländer Südlich des Ancrebaches erlitt
der Feind geſtern ebenfalls außerordentlich blutige Verluſte
bei ſeinen Vorſtößen auf Tiepſal La Boiſelle und das Ge
hölz von Mametz die alle ſcheiterten und zwar meiſt ſchon in
unſerem Sperfeuer Die franzöſiſchen Angriffe auf das feſt
in unſerer Hand befindliche Dorf Hardecourt mußten vor
dieſem Halt machen Das Dorf Flaucourt wurde von uns
geräumt ohne daß die Franzoſen es bemerkten Sie ſetzten
die Beſchießung der verlaſſenen Ruinen bis in die Nacht mit
unvermindertem Eifer fort bis endlich Patrouillen be
merkten daß die Deutſchen abgezogen waren worauf die
Franzoſen das Dorf beſetzten Südlich der Somme gab es
nur ergebnisloſe nächtliche Patrouillengefechte An vielen
Teilen des Offenſivabſchnittes dürften in den nächſten
Tagen noch ſtarke Angriffe bevorſtehen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
Die Durchführung der engliſchen Offenſive

e B Lugano 5 Juli
Eine Pariſer Meldung des Secolo beſagt Die Eng

känder wenden ein neuesr yſtem an um die deutſche Linie

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
WTB Wien 5 Juli Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Auf den Höhen nordöſtlich von Kirlibaba in der Buko

wina Geplänkel mit feindlicher Reiterei Weſtlich von
Kolomeg wurde eine mittags zum Angriff vorgehende
ruſſiſche Brigade durch unſere Artillerie zu fluchtartigem

r gezwungen Gegen Abend griff der Feind ſüd
ich von Sadzawka mit ſtarken Kräften an er wurde überall

zurückgeworfen ſtellenweiſe nach erbittertem Handgemenge
Vei BVaryſz weſtlich von Buczacz drangen die Ruſſen vor
übergehend in unſere Stellungen ein Ein Gegenangriſff
führte zur Wiedereroberung der urſprünglichen Linien Vei
Werben am oberen Styr brachte ein Vorſtoß öſtorreichiſch
ungariſcher Truppen 11 ruſſiſche Offiziere 827 Mann und
5 Maſchinengewehre ein Seit Tagen hat ſich auf dieſem
Gefechtsfelde das altbewährte Thereſienſtädter Jn
fanterie Regiment Nr 42 hervorgetan Südweſt
lich und weſtlich von Luck ſcheiterten abermals zahlreiche
Vorſtöße des Gegners unter ſchweren Verluſten für den
ſelben Jm Styr Gebiete abwärts von Sokul bis über
Rafalowka hinaus nahmen die Ruſſen ihre Angriffe wieder
auf Weſtlich von Kolki verſuchte der Feind unter erheb
lichem Kräfteaufgebot auf dem Nordufer feſten Fuß zu faffen
An zahlreichen anderen Stellen wurden ruſſiſche Angriffe
abgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Abſchnitte von Doberdo hielt das hauptſächlich gegen

den Südteil der Hochfläche gerichtete feindliche Feuer an
Angriffsverſuche der Jtaliener gegen unſere Stellungen öſt
lich von Monfalcone und Selz wurden abgewieſen An der
Front zwiſchen Brenta und Etſch unternahm der Feind ver
gebliche Vorſtöße gegen unſere Stellungen bei Roang und
nördlich des Poſina Tales Bei Malborgeth und im Suganer
Tale wurde je ein feindliches Flugzeug abgeſchoſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
WTB Serlin 5 Juli

Geſtern hat eines unſerer Unterſeeboote in der ſüdlichen
Nordſee einen feindlichen Anterſeebootzerſtörer
verſenkt

S M Unterſeeboot U 35 das ein Handſchreiben
S M des Kaiſers an S M den König von Spanien
und Arzneimittel für die in Spanien internierten Deutſchen
nach Carthagena brachte iſt nach erfolgreicher Löſung ſeiner
Aufgabe zurückgekehrt

Das Boot verſenkte auf dieſer Fahrt u a den bowaff
neten franzöſiſchen Dampfer Herault und erbeutete
ein Geſchü tz

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Erkundungsabteilungen voraus um feſtzuſtellen daß auch
nicht ein einziger Draht nach irgend einem
Erdwerke dem vorbereitenden Feuer wider
ſtanden habe Erſt dann wird das Fußvolk vorge
trieben Jn der Champagne Offenſive im letzten Jahre
nahmen die Franzoſen die vorderſte deutſche Linie und gingen
dann noch weiter vor da ſie die deutſche Front durchbrochen
glaubten Darauf wurde ihr Angriff aufgehalten Diesmal
werden die Engländer und Franzoſen nach Beſetzung der
erſten feindlichen Linie warten bis die Artillerie die zweite
Linie zerſtört ehe man ſie beſezt uſw Die Gegenwart
offenſive beſteht alſo in einer Aufeinanderfolge
von Angriffen und wird ſehr lange dauern
Dazu fehlen der Entente weder Truppen noch Munition
noch Geſchütze einſchließlich der 40 Zentimeter Kanonen
denen alsbald ein noch ſtärkeres Kaliber folgen wird

o B Baſel 5 Juli Die Blätter erfahren aus Rotter
dam Der Rotterdamſche Courant ſchreibt aus den War
nungen der engliſchen Jeitungen vor zu großen Erwartungen
geht hervor wie großen Erfolg das engliſche Volk von der
Offenſive erwartet hat und wie beſcheiden die bisherigen
Ergebniſſe ſein müſſen Die Londoner Zeitungen haben be
reits die mehrmals am Tage erſchienenen Sonderausgaben
und Extrablätter eingeſtellt

Nach Mailänder Blättermeldungen aus Paris iſt die
Ueberfahrt von nach Frankreich undumgekehrt wegen der unitions Truppen und Ver Kriegslage in beſtändiger Steigerung einPa dem Jnfanterie Angriff ſchicken ſie Fleine wundetentransvorte vorftänfia a re g ſ ig g g e derartige Suig

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Awende
auflage enthalten

c B Karlsruhe 5 Juli Die Badiſche Preſſe meldet
telegraphiſch aus Chriſtiania Dem Landbladet zufolge
war die große Offenſive des Vierverbandes erſt für den Spät
herbſt beſchloſſen jedoch die drohende Haltung der franzö
fiſchen Kammeroppoſition veranlaßte ſchon jetzt die vor
zeitige Entſcheidung

Der Amſterdamer Sonderberichterſtatter der V Z
meldet aus London daß dort das Eintreffen Tauſender
Verwundeter bei der Bevölkerung eine unangenehmen Ein
druck macht Die Soldaten ſagen daß ſie froh ſeien mit dem
Leben davongekommen zu ſein Mehrere äußerten daß ſie
nicht mehr an ſolchen Kämpfen terlnehmen wollen Aus
dem Umſtand daß die Verwundeten in ſo großer Zahl nach
London gebracht werden ſchließt man daß die engliſchen
Verluſte diesmal enorm hoch ſind da hinter der Front bereits
alle Lazarette überfüllt ſind und auch noch Verwundete nach
Südfrankreich befördert wurden
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Enttäuſchung in Amerika
T V New York 5 Juli Ueber die bisherigen G

folge der großen franzöſiſch engliſchen Offenſive iſt man ſehr
enttäuſcht Vor allem hält man es für einen großen Fehler
daß die Offenſive vorher angekündigt wurde und damit den
Deutſchen Zeit gelaſſen wurde ihre Vorbereitungen zu
treffen Jedenfalls entſpricht das bisherige Ergebnis nicht
den gebrachten großen Opfern

Nach dem Beiſpiel Mackenſens
Das Stockholmer Svenska Dagbladet ſchreibt Offen

bar haben ſowohl Bruſſilow wie Joffre bei ihren Offenſiven
verſucht Mackenſens Vorgehen bei ſeiner meiſterhaften
Operation am Dunajec nachzuahmen aber die Verhältniſſe
an den Fronten an denen die Schüler des deutſchen Generals
jetzt die Entſcheidung ſuchen die den Wendepunkt des Kriegesherbeiführen ſoll ſind nicht dieſelben wie dort wo Sacenſen

die ruſſiſche Linie zerbrach Erſtens war damals der Au
griff überraſchend und richtete ſich nicht gegen allzu ſtarke
Feſtungen zweitens wurden dieſe von Truppen verteidigt
die zwar tapfer und todesverachtend kämpften deren Kultur
ſtand ſie jedoch empfänglich für den Maſſeneinfluß der Panik
macht drittens fehlt auf den Weſtfronten ein ſtrategiſcher
Knotenpunkt von ſolcher Bedeutung daß ſeine Durchbrechung
automakiſch die Aufrollung der ganzen Front mit ſich führt
Wir müſſen daher glauben daß die franzöſiſche Offenſive in
ihren Ergebniſſen der ruſſiſchen gleichen wird deren Wogen
fich vor Linſingens und BVothmers zäher Verteidigung gelegt
haben Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden wir keinen Zu
ſammenbruch der Weſtfront durch die neue große Offenſive
erleben denn dieſer fehlen zur Erreichung eines ſolchen
Zweckes allzu viele Grundbedingungen

Der franzöſiſche Bericht
WIB Paris 5 Jnli Amtlicher Bericht vom 4 Juli

abends Nördlich der Somme verlief der Tag in den von
den Franzoſen beſetzten Abſchnitten ruhig Südlich der
Somme dehnten wir unſere Stellungen trotz des ſchlechten
Wetters welches die Operationen behinderte während des
Tages ſüdwärts und oſtwärts aus Wir bemächtigten uns
des Gehölzes zwiſchen Aſſevillers und Barleux und des
Dorfes Beiloy en Santerre welches wir vollſtändig halten
Eſtrées fiel auch in unſere Gewalt bis auf ein Jnſelchen auf
welchem die Deutſchen noch Widerſtand leiſten Allein in
der Gegend von Eſtrées machten wir 500 Gefangene Auf
dem linken Maas Ufer Artilleriekampf in der Gegend von
Avocourt und der Höhe 304 Auf dem rechten Ufer ver
doppelten die Deutſchen im Laufe des Tages thre An
ſtrengungen in der Gegend von Thiaumont welche ſie ſeit
Mittag mit ſehr heftigem Granatfeuer großen Kalibers be
legten Gegen 2 Uhr nachmittags wurde nach mehreren ab
geſchlagenen Verſuchen ein feindlicher Angriff gegen das
Werk Thiaumont angeſetzt deſſen ſich die
Deutſchen zum vierten Male bemächtigten
Unſere Truppen blieben in unmittelbarer Berührung mit
dem Werke Heftige Tätigkeit der feindlichen Artillerie
gegen die Batterie von Damloup und gegen La Laufée Auf
der übrigen Front kein Ereignis

Luftkrieg Jn der Nacht zum 4 Juli bewarfen unſere
Flugzeuge den Bahnhof von Longuyn die Lager bei Challe
range und Savigny und militäriſche Anlagen bei Laon

Belgiſcher Bericht Von der belgiſchen Armee iſt nichtg

zu melden x
Der Krieg zu Lande in den
Monaten Mai und Juni

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge
ſchrieben

Jn den beiden letzten Monaten hat die allgemeine

chärfung erfahren daß die Wende vom Juni Zum Jul
294
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e ſo lebhaft geſteigerte Regſamkeit unſerer Feinde

der Verſuch eines ſolchen in den nach
ſtehenden Zeiten unternommen werden Es iſt ja nicht das
erſte Mal daß uns ein vollkommener Umſchwung der Lage
zu unſeren Ungunſten lange vor dem Einſetzen der Ereig
niſſe die ihn herbeiführen ſollten von der geſamten Preſſe
unſerer Gegner angekündigt worden iſt

Weder dieſe Ankündigungen noch die ihnen folgenden
Taten haben es je vermocht uns die Ruhe zu nehmen die
auch der Grundton der nachſtehenden Betrachtungen ſein

darf rWerfen wir zunächſt einen flüchtigen Blick auf jene
Schauplätze des weitverzweigten Kriegsgeſchehens die inGiner verhältnismäßigen Ruhe zu verboten cheinen

Wenn die Vorgänge auf dem Balkan zurzeit einen
der Brennpunkte des fieberhaften Anteiles man kann ſagen
der ganzen Welt darſtellen ſo hat das weniger in mili
täriſchen Vorgängen ſeinen Grund als in politiſchen Zwar
ſcheint der Abtransport der neu zuſammengeſtellten ſerbiſchen
Armeereſte nach Saloniki beendigt zu ſein aber zu ernſt
lichen Zuſammenſtößen iſt es auf der mazedoniſchen Front
noch immer nicht gekommen Jmmerhin iſt eine Verände
rung der Lage dadurch eingekreten daß die Bulgaren am
26 Mai ſich in den Beſitz des Rupelpaſſes geſetzt und eine
taktiſch günſtigere Stellung vorwärts dieſes ſſes ausge
baut haben Dieſe Vorgänge haben der Entente den Vor
wand zu einer ſchroffen Verſchärfung der Bedrückung her
geben müſſen welche ſeit Monaten auf dem Griechenvolke
laſtet Griechenland iſt durch ſeine geographiſche Lage und
ſeine Armut an natürlichen Hilfsquellen jedem Zugriffe
eines Stärkeren ausgeſetzt Die beiſpielloſe Brutalität mit
der die Entente dieſe Zwangslage des Hellenentums aus
genutzt hat um ſich in die innerſten Angelegenheiten des
wehrloſen Landes einzuzwängen und Monarchie und Volk
zu willenloſen Spielzeugen ihrer Ziele zu preſſen ſteht in
eltſamem Gegenſatze zu der Erſtarrung jedes militäriſchen

Betätigungsdranges die nun ſchon ſeit mehr denn einem
n Jahre das mit ſo viel Geſchäftigkeit und Lärm zu

ammengebrachte Ententeheer an die unmittelbare Um
pegend des zwangswetſe beſetzten neutralen Saloniki feſſelt

Auch auf den vorder aſiatiſchen Kriegsſchau
plätzen ſcheint die in früheren Abſchnitten unſerer Be

nachgelaſſen zu haben Der Fall Kut el Amaras hat weder
den Engländern noch den Ruſſen Anlaß gegeben in durch
geführten Unternehmungen größeren Stiles für den be
deutungsvollen Erfolg der türkiſchen Waffen einen Aus
gleich zu ſchaffen Die Angriffe der Ruſſen in Gegend
Kasri Schirin ſind zum Stehen gebracht ein lange vor
bereiteter Angriff ruſſiſcher Kräfte hat am 3 und 4 Juni
mit einer entſcheidenden Niederlage der Angreifer geendet
Jn Armenien vollends iſt das vor nicht allzu langer Zeit
noch ſo energiſche und ſieggekrönte Vordringen ruſſiſcher
Streitkräfte zunächſt zum Stehen gekommen und dann haben
die Türken auf der ganzen Front die Ruſſen zurückgedrängt
Sie ſtehen mit ſtärkeren Kräften bereit den Vormarſch nach
Nordperſien fortzuſetzen
Ebenſowenig haben ſich die Jtaliener entſchließen

können die Enge ihrer Umſtellung bei Valona durch den
geringſten Vorſtoß auszuweiten

II

Von den entfernteren Kriegsſchauplätzen hat ſich ſonach
die kriegeriſche Regſamkeit unſerer Gegner immer mehr
hinweggezogen um den Pariſer Beſchlüſſen entſprechend
die Einheit der Front nachhaltiger auf den inneren Ring
konzentrieren zu können Hier verſucht der Feind die
Mittelmächte unter Zuhilfenahme einer rückſichtsloſen
Anſpannung der nach der Auffaſſung aller unparteiiſchen
Beurteiler völkerrechtswidrigen Mitblockade der Neutralen

immer enger zu umſchließen und ſich in Ruhe auf eine
gemeinſame große Offenſive vorzubereiten Aber dazu
haben die Mittelmächte ihren Feinden nicht Zeit gelaſſen

Einer der beiden Vorſtöße der Mittelmächte iſt bereits
ſeit geraumer Zeit im Gange der Angriff gegen
die franzöſiſchen Stellungen auf beiden
Magasufer um Verdun Er hat einen machtvpollen
alle feindlichen Gegenanſtrengungen Schritt für Schritt
niederwuchtenden Fortgang genommen Da dies gewaltige
Schauſpiel der Schlacht an der Maas für beide Kämpfer

e s e eWar einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

17 Fortſehung Nachdruck verbotenh ſchwöre es Wie könnte ich je gegen dich ſein
Schön Zu zweien ſind wir nämlich eine Macht Und

tun will ich dir noch etwas ſagen Wir kaufen morgen das
entzückende Automobil das man uns heute bei Soigné in
der Garage zeigte

Gerda Er blickte halb erſchrocken halb entzückt in
ihre ſtrahlenden blauen Augen

Es koſtet 20000 Franken murmelte er dann klein
laut und wir haben ſchon ſehr viel Geld ausgegeben

Das tut nichts Nach Paris kommen wir dann ohne
hin ſo bald nicht wieder Wieviel haſt du noch von den
10 000 Kronen die dir Onkel Dano und ſeine Schweſter

e r jür die Hochzeitsreiſe gegeben haben
Knapp die Hälfte Aber davon das weißt du muß

ich Lebus in Tribusweiler noch etwas über 1000 Kronen an
Schulden abzahlen aus meiner Junggeſellenzeit Onkel
durfte ich damit nicht kommen in bezug auf Schulden iſt
er nämlich eigentümlichNaturlith Wie alle rückſtändigen Menſchen Mama

war damals auch außer ſich als ſich nach Rudis Tode heraus
tellte es ſeien Schulden da Einſchränkung mag ja ganz
zut ſein aber ſie poßt nicht mehr in eine Zeit wo faſt An
Menſch bis in die höchſten Kreiſe hinauf gelegentli chul
den macht Bei einem Kapallerie Offizier gehören ſie ſchon
zar faſt zum guten Tone

Jch wollte Onkel Dano könnte dich jetzt hören
Ach nein Es iſt beſſer wir behalten unſere Anſichten

vorläufig für uns ozu Streit heraufbeſchwören ſolange
man von jemand abhän ig iſt Mindeſtens muß ich ihn
erſt genügend bezaubert haben ehe ich mir ſo etwas erlaube
Ja und um alſo wieder auf das Automobil zu kommen
Ich habe mir die Sache ſo gedacht du gibſt mir deine 5000
Kronen und das übrige lege ich zu

Und Lebus
Gott Lebus Der wartet doch mit Vergnügen Wir

önnen nachher daheim ein bißchen ſparen und ihn nach und
n Der Neffe des rei

doch für 1000 Kronen Kredit haben

weniger als fe zu einem zuſammenfaſſenden Rückblick ge

von Laden zu Laden und ſpäter von Vergnügen zu Ver

n Baron Rodenbach wird weil Landſtraße

e 2 727 uAnmtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 5 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der Küſte bis zum Ancre VBach abgeſehen von

kleineren Erkundungsgefechten nur lebhafte Artillerie und
Minenwerfertätigkeit Die Zahl der in den e Tagen
auf dem rechten AncreUfer gefangenen Engländer beträgt
48 Offiziere und 867 Mann

An der Front zu beiden Seiten der Somme find ſeit
geſtern abend wieder ſchwere Kämpfe im Gange
Der Feind hat bisher nirgends ernſte Vorteile zu
erringen vermocht

Auf dem linken Maasufer verlief der Tag ohne beſon
dere Ereigniſſe Auf dem rechten Ufer verſuchten die Fran
zoſen erneut mit ſtarken Kräften aber vergeblich gegen
unſere Stellungen nordweſtlich des Werkes Thiaumont vor
zukommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die kurländiſche Küſte wurde ergebnislos von See her

beſchoſſen
Gegen die Front der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

gerichtete Unternehmungen des Gegners wurden beſonders
beiderſeits von Smorgon ſortgeſetzt

Deutſche Fliegergeſchwader warfen ausgiebig Bomben
auf die Bahnanlagen und Truppenanſammlungen bei Minsk

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Vayern

Die Ruſſen er ihre Angriffstätigkeit auf der Front
von Zirin bis ſüdlich von Varanowitſchi wieder aufge
nommen Jn zum Teil ſehr hartnäckigen Nahkämpfen
wurden ſie abgewieſen oder aus Einbruchſtellen z u r ü
geworfen Sie erlitten ſchwere Verluſte
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Beiderſeits von Koſtiuchnowka nordweſtlich von Czar
torysk und nordweſtlich von Kolki ſind Kämpfe im Gange
Ueber den Styr weſtlich von Kolki vorgedrungene ruſſiſche
Abteilungen werden angegriffen

An vielen Stellen nördlich weſtlich und ſüdweſtlich von
Luck bis in die Gegend von Werden nordöſtlich von Beres
teczko ſcheiterten alle mit ſtarken Kräften unter
nommenen Verſuche des Feindes uns die ge
wonnenen Vorteile wieder zu entre ßen

Die Ruſſen haben abgeſehen von ſchweren blutigen Ver
luſten an Gefangenen 11 Offiziere 1139 Mann eingebüßt

Bahnanlagen und Truppenanſammlungen in Luck wurden
von Fliegern angegriffen

Armee des Generals Grafen v Vothmer
Südlich von Baryſz hatte der Feind vorübergehend auf

ſchmaler Front in der erſten Linie Fuß gefaßt Unſer Er
folg füdöſt lich von Tlumacz wurde erweitert

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

gleich ehrenvoll dauernd die hingeriſſene Teilnahme der
Welt in Atem Hält brauchen hier nur die großen Grund
linien nachgezogen zu werden Die Einzelheiten ſind ja in
friſcher Erinnerung

Das wechſelvolle Ringen auf dem linken Maasufer
nahm während des ganzen Maimonats ohne Ermatten
ſeinen Fortgang Es galt die nach der Einnahme des Wal
des von Apvocourt zwiſchen dieſen und dem Toten Mann
entſtandene Sackſtellung auszuräumen Dieſes Ziel iſt in
ſchrittweiſen durch kleinere Rückſchläge nur vorüher
gehend gehemmten Vorarbeiten ohne Raſt erreicht worden
Aöſcknittweiſe wurden die nördlichen die weſtlichen zuletzt
am 21 Mai die öſtlichen Ausläufer der Höhe 304 geſtürmt

Das ſchon
Alſo Und mit dem Auto erſparen wir eine Menge

Geld und Scherereien Denke nur was dir an Uniformen
entzwei gehen würde wenn du bei jedem Wetter täglich
von Tribusweiler nach Rodenbach reiten müßteſt

Das iſt wahr
Und dann ich Da wir nur einen Wagen in Roden

bach haben und ihn mit den Alten die natürlich die Vor
hand haben teilen müßten gäbe es ewige Ungelegenheiten
wenn ich mal plötzlich zur Stadt wollte

Sie ſpielte tändeind mit ſeinen blonden Locken,
Du und neben all dem Praktiſchen wäre es ſo ſchön

Niemand in der Gegend außer dem Grafen Hersfeld hat
ein Auto Jn Tribusweiler wäreſt du der einzige
Denke nur

Aber Alfred v Trotzenſtein war nie im Leben weniger
aufgelegt über etwas ernſthaft nachzudenken als jetzt da
et ſein ſüßes junges Weib im Arme hielt

Und ihre weißen Finger brachten Saiten in ſeinem
e zum Klingen die bisher überhaupt noch geſchwiegen

atten
Eine fremde Gier weckten ſie da auf nach allen mög

lichen Dingen an die er früher gar nicht gedacht
Sie hatte ja ſo recht Was hatte er denn bis jetzt

vom Leben gehabt Wozu waren all die Herrlichkeiten da
wenn man nur entſagend daran vorübergehen ſollte

So kauften ſie am nächſten Tage das Automobil und
fuhren ſelig wie Berauſchte den ganzen Tag darin herum

gnügen bis tief in die Nacht hinein
Das Geld das Gerda mit ſchwerer Mühe von daheim

als Mitgift erpreßt hatte es waren wirklich die vollen
80 000 Kronen war freilich arg zuſammengeſchmolzen
Das junge Paar beſchloß darum aus der Not eine Tugend
z machen und ſtatt ſechs h in Paris zu bleiben ſchon
n den nächſten Tagen abzureiſen

Das tut nichts meinte Gerda dieſe drei Wochen
haben wir dafür voll ausgenoſſen und das iſt die Haupt
ſache Nur die Freuden des Lebens nicht wie Meilenſteine
auscinanderrücken ſonſt wird s am Ende nur eine lang

Ufred war genau derſelben Angſicht
bedarf

Oeſtlich des Toten Mannes iſt am 28 Mai die Trümmer
ſtätte die einſtmals das Dorf Cumières war ürmt
worden Die an dieſem Tage noch geſcheiterte erung
der Caurettes Höhe und des ganzen Geländes von der Süd
kuppe des Toten Mannes bis zur Südſpitze von Cu
mières konnte bis Ende Mai erzwungen werden Auch in
dieſem Abſchnitt brachte der Juni häufige und gleichermaßen
erfolgel Gegenſtöße

t der Maimitte verſuchten die Franzoſen mit ver
zweifelter Anſtrengung den rpunkt der Maaskämpfe
auf das rechte Ufer hinüberzureißen Nach einer rieſigen
Artillexievorbereitung holten ſie zu einem wuchtigen Schlage
gegen Fort Douaumont aus Es gelang ihnen am 22 Mai
bis an die Kehle des Forts vorzuſtoßen Da ſetzte der
Gegenangriff ein ſchon der 24 Mai brochte den Fran

eine ſchwere Niederlage Jn glänzendem fortgeſetzten
ngriff eroberten die Deutſchen die ihnen entriſſenen Stel

lungen zurück drangen weit über ſie hinaus brachten am
1 Juni den ganzen Caillettewald in ihre Hand Jn den
folgenden Tagen wurde Dorf Damloup und endlich auch
das Fort Vaux erſtürmt und feſt in unſere Hand gebracht
Seine tapfere Beſatzung die ſich in den unteren Gewölben
gehalten hatte mußte am 7 Juni kapitulieren Am 8 Juni
ſetzte ein neuer Vorſtoß ein der zunächſt ein ſtarkes feind
liches Feldwerk der Feſte Vaux dann in ſtändigem Fort
chreiten die Stellungen weſtlich und ſüdlich der Thiaumont
erme und endlich am 23 Juni das Panzerwerk Thiaumont

ſelbſt und den größten Teil des Dorfes Fleury in unſere
Hand brachte den Zentralpunkt und den linken Flügelpunkt
der zweiten franzöſiſchen Hauptſtellung Alle dieſe Errun
genſchaften mußten und konnten gegen wütende franzöſiſche
Gegenangriffe gehalten werden zuletzt noch am 26 und
27 Juni gegen einen Stoß größten Maßſtabes auf der
ganzen Frontbreite des Abſchnittes Thigaumont Fleury
Die Kämpfe dieſer zwei Tage rechnen zu den ſchwerſten und
für die Franzoſen verluſtreichſten des ganzen Krieges Un
erbittlich nimmt hier der Zermürbungsprozeß an Frank
reichs Heeren ſeinen Fortgang

m

Jtalien,
Jtalien verlangt nach Anerkennung

WTB Bern 5 Juli Jn der geſtrigen Sitzung de
römiſchen Senates betonte Marconi die Notwendigkeit
ſtärkerer Propaganda bei den Alliierten und den Neutralen
da Jtaliens Anſtrengungen in dem gegenwärtigen Kriege
noch immer nicht anerkannt würden Das engliſche Volk
kenne die Opfer Jtaliens aber das engliſche Heer wiſſe nicht
was Maxine und Jnduſtrie Italiens für England und alle
anderen Perbündeten taten Marconi fuhr fort Obgleich
wir über nur wenig Schiffsraum verfügen haben wir Eng
land in nicht geringem Maße unterſtützt worüber dieſes
aber ein feierliches Stillſchweigen bewahrt hat Jch möchte
auch daran erinnern daß im letzten Herbſt Jtalten ebenſo
wie Frankreich einem unſerer größten Verbündeten Waffen
und Munition geliefert hat der jetzt zeigt daß ſie ihm zu
ſtatten kamen Frankreich hat ſich deſſen gerühmt während
Italien darüber geſchwiegen hat Was unſeren Kriegdbe
trifft ſo ſind Jnformationsdienſt und Auslandspropaganda
abſolut ungenügend was im beſonderen während der öſter
reichiſchen Offenſive zu bedauern war Jn Rußland Eng
land und Frankreich wird Jtalien immer noch als arme
Nation angeſehen Zum Schluſſe bemerkte Marconi Unſer

iſt tapfer wenn auch noch nicht ſehr ſtark unſere
andelsflotte jedoch iſt ungenügend
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Verſtärkte öſterreichiſche Artierketetegset
im Eeſchtale,

o B Baſel 5 Juli Die Baſler Rachrichten melden
aus Holland Die italieniſche Militärkritik zeigt ſich ſehr er
ſtaunt über die Artillerietätigkeit der Oeſter
reicher im Etſchtale Auf jeden Fall werde erſicht
lich daß der Feind ſich im Trentino nicht zu ſehr geſchwächt
habe Kanonen udn Munition habe er ſicherlich noch genug
Man erwartet auch einen öſterreichiſchen Jnfanterie Angriff
im Etſchtale Seit 4 Tagen hört man in Baſel vom Sund
gau her zeitweiſe wieder heftigen Kanonendenner

e ZDann ſchlug er vor da ſie ſich nun mit dem Auto den
Rückweg ſelber wählen könnten über Graz zu fahren und
Gisbert zu beſuchen

Der arme Kerl dauert mich ſehr Jm Grunde genieße
ich doch jebt was ihm dem Aelteren beſtimmt war Und
ich möchte wenigſtens daß wir im Herzen das alte gute
Verhältnis zwiſchen uns wieder aufrichten

Was fällt dir ein widerſprach Gerda Das würde
Onkel Dano uns nie verzeihen und auf den haben wir doch
vorderhand die erſte Rückſicht zu nehmen Außerdem wer
weiß in welche Lage der mit ſeiner Prinzeſſin inzwiſchen
geraten iſt Wir haben doch jetzt kein Geld übrig und wenn
er nun etwas von dir geliehen haben wollte denke nur
wie peinlich

Ilſo unterblieb der Beſuch in Graz
Jn Rodenbach gab es große Augen und manches heim

re Kopfſchütteln als das junge Paar im Auto angeſauſt
am

Wieſelchen die gerade in der Milchkammer ſtand mur
melte höhniſch Na alſo die fangen es ja ſchön an Aber
ich habe mir s gedacht Jawohl ich habe mir das gleich
gedacht Und man wird ja weiter ſehen

Onkel Daniel kam gar nicht dazu eine Meinung aus
zuſprechen Gerda überſchüttete ihn mit ſo viel Liebens
würdigkeit und hatte ſo viele Gründe und Erklärungen für
die Anſchaffung des Automobiles in Bereitſchaft daß ihm
gar kein Gegengrund mehr einfiel als er endlich wieder
zu ruhiger Beſinnung kam

Tante Sibylle nahm Gerda gleich nach dem Begrüßungs
zummel beiſeite

Erſchrick nicht liebes Kind dein Vater hatte einen
kleinen Unfall während eurer Abweſenheit Sonntag nach
dem Gottesdienſte bei der Parade ſtreifte ihn ein Schlag
anfall Mama wollte es dir nicht ſchreiben in dein junges
Glück hinein

Jſt es ſehr ſchlimm ſtammelte Gerda die doch er
ſchrocen war

Nein Nur die linke Hand iſt gelähmt und das Be
wußtſein noch etwas getrübt Der Arzt meint Teplitz würde
ihm gut tun Natürlich iſt er gleich um ſeine Verſetzung
in den eingekommen da er doch größter Schonung

ine Mutter packt bereits
Fortſetzung folgt

W V



Die Rettung der franzöſiſchen

Raſſe
Die Sorge um den Nachwuchs wird mit jedem Tage

der Verlängerung der Feindſeligkeiten für das ohnehan
kinderarme Frankreich immer dringender Man iſt ſich
durchaus klar darikber daß dem Uebel das zu einer natio
nalen Gefahr ausarten zu ſollen ſcheint nur durch Ein
greifen des Staates abgeholfen werden kann So hat denn
der Deputierte des Departements Jndre Herr Bénazet den
Entwurf eines Geſetzes eingebracht nach welchem mit Wir
kung vom 1 Januar 1917 jeder franzöſiſchen Mutter für
jedes ihrer beiden erſten lebenden Kinder je 500 Franken
für das dritte 1000 Franken für das vierte 1500 Franken
für das fünfte 2000 Franken und für jedes weitere Kind
weitere 1000 Franken gezahlt werden ſollen Auch der
Vater ſoll nicht leer ausgehen wenn er nachweiſen kann
daß er für den Unterhalt von vier Kindern ſorgt Jn dieſem
Falle hätte er ſeinerzeit Anſpruch auf eine ſtaatliche Prämie
von 2000 Franken

Das Problem erſcheint um ſo verwickelter als allgemein
die Vefürchtung laut wird daß die gegenwärtige Beſchäfti
gung der Frauen in den Fabriken auch in Friedenszeiten
weiter beſtehen bleiben und die Frau dadurch ihrer Auf
gabe als Gattin und Mutter noch mehr als bisher entzogen
werden wird

Das Petit Journal welches die Größe der Frankreich
hieraus drohenden Gefahr nicht verkennt hat ſich in dieſer
Frage der B zufolge an drei berühmte franzöſiſche
Schriftſteller gewandt an Maurice Doenay und an Marcel
Prévoſt Doenay hat ſich darauf beſchränkt in ziemlich all
zemein gehaltenen Worten zu erklären daß die Arbeit die
Frau nicht hindert Kinder zu bekommen
und auch intereſſanter hat ſich Prévoſt geäußert Es iſt un
zweifelhaft ſo erklärte er daß der Feminismus in eine
volle Periode praktiſcher Betätigung getreten iſt Wohin
gehen wir Gegen welche Revolution unſerer Gedanken
unſerer Sitten unſerer Politik Hier kann man nur
ein Fragezeichen ſetzen ein ungeheures Fragezeichen
Wer hätte geglaubt daß die Revolution von 89 die Herr
ſchaft eines Diktators wie Bonaparte vorbereitete Viel
leicht erwartet uns ein ebenſo großer Umſturz Jch ſage
vielleicht Was aber den Feminismus anbelangt ſo iſt kein
Zweifel möglich Eine neue Zeit iſt angebrochen Jn
Paris in der Provinz lebt und organiſiert ſich die Frau ſeit
faſt zwei Jahren ohne den Mann Sie hat feſtgeſtellt daß
ſie ihn materiell nicht braucht Die Zeit die ſie ihm früher
widmete verwendet ſie jetzt auf andere Beſchäftigungen
auf die Arbeit am häufigſten Sie werden ſie nach dem
Kriege überall ſehen im Handel wie in der Jnduſtrie
Denn ich ſehe eine mächtige Entwicklung der Jnduſtrie
voraus

Was wird aber ſo fragt der ängſtlich gewordene Ver
treter des Petit Journal den berühmten Schriftſteller
inzwiſchen aus dem Herd aus der Familie 2

Es wird ſo lautete die Antwort notwendigerweiſe
eine große Gefühlsabnahme eintreten die ſich aus dem
Mangel an Männern erklärt

Wie wird man dem begegnen
Das wird von der Kühnheit unſerer Geſetzgeber ab

hängen
Marcel Proévoſt hat keinen Zweifel darüber gelaſſen

daß Frankreich ſich binnen kurzem in die Notwendigkeit ver
ſetzt ſehen wird entweder die Doppelehe einzuführen oder
das Recht auf freie Liebe zu proklamieren Vor allen
Dingen ſo erklärte er mit Beſtimmtheit iſt es nötig daß
das Land Kinder bekommt Und in jedem Falle muß das
Loos der unverheirateten Mutter gemildert werden Alles
hängt eben nur von der Kühnheit unſerer Geſetzgeber ab
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Amerika
e

Amerika gegen die Anfhebung der Londoner
Deklaration

e B Genf 5 Juli Der Pariſer Matin teilt mit dienord amerikaniſche Regierung habe in London Schritte gegen
die Aufhebung der Londoner Deklaration angekündigt

wa
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Die mexikaniſche Kriegserklärnng unterwegs
e B Genf 5 Juli Der r Hexrald meldet aus

New York Carranza hat die neuen Forderungen
des Präſidenten Wilſon abgelehnt

g B Baſel 5 Juli Der Baſler Anzeiger berichtet
aus Paris Nach Blättermeldungen aus New York die durch
Havas weiter verbreitet werden ſoll die mezikaniſche

Kriegserklärung an die Union unterwegs ſein Eine mexi
kaniſche Note ſetzte die Vereinigten Staaten davon in Kennt
nis daß Carranza das längere Verbleiben amerikaniſcher
Truppen auf mexitaniſ em Voden als Herausforde
rung zum Kriege betrachten werde

Die Nachrichten über die amerikaniſch mexikaniſche Kriſe
lauten in letzter Zeit recht widerſpruchsvoll man wird gut
tun ſie mit Vorſicht aufzunehmen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Was iſt s mit Jellieoes Bericht
e B Hamburg 5 Juli Das Hamburger Fremden

Platt meldet aus London Die Ausgabe der Pariſer Hu
manits vom 24 Juni wurde wie man in London er
fährt beſchlagnahmt wegen eines Artikels Tra
falgar Sedan Skagerrak Dem Blatt wurde ferner ange
droht daß es auf 3 Monate verboten werden ſolle wenn
es e ümals gegen die Zenſurbeſtimmungen verſtoßen
werde

Der Artikel erhob die Frage wer bei Skagerrak eigent
lich geſiegt habe und verweiſt auf die ausführliche Bericht
erſtattung des deutſchen Admiralsſtabes der für die Deut
ſchen und deren e eine ungeſchminkte Dar
ſtellung geliefert habe neben vermißt die Huma
nits noch immer Jellicoes Bericht über den das
Blatt das folgende zu erzählen wußte

Der amtliche Bericht von Admiral Jellicoe iſt be
reits am 10 Juni dem König von England vorgelegt
worden Dieſer Bericht ſoll nicht zur Peröffent
lichung geeignet ſein Er ſollte deshalb durch die

Ausführlicher

Admiralität u einem weniger ausführlichen Bericht ohne

techniſche Einzelheiten umgearbeitet werden Unwillkürlich
wirft ſich die Frage auf ob der Bericht Jellicoes für uns
und unſere Freunde umredigiert wird und ſollte das der
Fall ſein dann ſieht es ganz danach aus als ob aus einem
Trafalgar ein Sedan wird und als ob wir in Zukunft von
einem Sedan Skagerak ſprechen müſſen Es iſt
etwas nicht in Ordnung es laufen allerlei Gerüchte Die
Zenſur lauert mit Argusaugen auf alle Berichte und es
ſcheint als ob beſondere Anordnungen ergangez ſind daß
keine Tatſache durchgelaſſen wird

Ein Antwerpener Patrizier wegen Kriegs
verrats verurteilt

Amſterdam 4 Juli Handelsblad berichtet aus Ant
werpen über eine Bekanntmachung des Gouverneurs Ge
nerals der Jnfanterie Freiherrn von Huehne wonach einer
der angeſehenſten Antwerpener Handelsherren der Makler
Ludwig Gerling der an der Spitze der weitbekann
ten Firma Marſhall und Gerling ſtand durch ein Kriegs
gericht zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden ſei Er ſtand in unerlaubtem Schriftwech
ſel mit dem Feinde hatte Mitteilungen über die
Kriegführung gemacht Arbeiter für feindliche Kriegs
fabriken angeworben und ihre Ueberführung nach England
vermittelt K
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Frieden im Oktober
c B Zürich 5 Juli Jn der großen Stadtratsſitzung

ſtellte Stadtrat Hartmann den Antrag die Erörterung der
Frage des Wirtſchaftsſchluſſes von der Tagesordnung zu
ſtreichen da nach ſeiner Meinung das Ende des Krieges bis
Oktober zu erwarten ſei

Die rumäniſchen Arbeiter fordern unbedingte
Neutralität

e B Budapeſt 5 Juli Aus Bukareſt wird gemeldet
Die ſozialiſtiſchen Arbeiter hielten Sonntag wieder
eine Verſammlung ab nach der eine große Kund
gebung gegen die ruſſiſche Geſandtſchaft und
gegen die ruſſen freundlichen Politiker veran
ſtaltet wurde Jn der Verſammlung an der mehrere tauſend
Arbeiter teilnahmen wurden nicht nur die Vorfälle in
Galatz ſondern auch die äußere Politik beſprochen Zum
Schluſſe wurde folgende Entſchließung angenommen

Die Arbeiterſchaft erklärt daß ſie weiter nicht mehr
dulden wird daß die zum Kriege hetzenden Parteien die
rumäniſche Regierung fortwährend terroriſieren oder das
Land verbindern ſeine wirtſchaftlichen Geſchäfte glatt
abzuwickeln und vom Auslande die Wareneinfuhr zu er
leichtern

Die Entſchließung fordert die Regierung auf zu
erklären daß ſie bis zur Beendigung des Krieges
neutral bleibe Nach der Verſammlung zog die Menge
zuerſt vor das Haus der ruſſiſchen Geſandtſchaft und rief
Nieder mit Rußland Nieder mit den ruſſiſchen Spionen

und von dort vor die Redaktion des Univerſul wo die
Rufe ertönten Nieder mit Take Jonesku Nieder mit
den Dienern Rußlands Die Polizei ſchritt ein und zer
ſtreute die Menge

England beſchlagnahmt weiter holländiſche Poſt
WTB Haag 4 Juli Der Dampfer Rijudan mußte

auf dem Wege nach Rotterdam ſeine ganze Poſt in England
zurücklaſſen

Militarismus des Heeres und der Flotte
Dr A Kuyper der frühere holländiſche Miniſter

präſident ſchreibt im Amſterdamer Standgard folgendes
Alle Völker ſchreien um Erlöſung von jedem einſeitigen

und übertriebenen Militarismus Nur begeht man dabei
im Weſten den bedenklichen Fehler daß man nur den Mili
tarismus zu Lande und nicht den zu Waſſer im Auge hat
Geht man zurück bis zum 1 Januar 1914 dann erinnert man
ſich daß England für ſeine Flotte 44 365 000 Pfund Sterling
zur Verfügung ſtellte und Deutſchland für ſeine Verteidigung
u Lande 775 385 000 Mark auswarf Jn niederländiſcher

Währung heißt das für England 532 380 000 Gulden und
z Deutſchland 531 231 000 Gulden Dieſer Betrag verteilt
ich aber in England auf 45 Millionen dagegen in Deutſch
land auf 67 Millionen Einwohner d h auf den Kopf
kommen für die engliſche Flotte über 11,26
Gulden für das deutſche Heer genau 7,50
Gulden Es iſt alſo der Flottenmilitarismus in England viel weiter getrieben wor
den als der Heeresmilitarismus in Deutſch
l and Der Fehler den die Engländerfreunde begehen iſt
der daß ſie den Heeresmilitarismus wohl den Flotten
militarismus aber nicht für einen Fluch für das Volksleben
halten Viele ſagen auch Die Koſten für die engliſche

lotte ſind allerdings ungeheuer groß ſind aber für Eng
ands Sicherheit zur See unbedingt erforderlich Aber wie

in aller Welt kann man nur behaupten daß England die
Pflicht habe für ſeine Sicherheit zur See zu ſorgen wenn
man Deutſchland einen Vorwurf daraus machen will daß
es für ſeine Sicherheit zu Lande ſorgt Riemand wird dach
behaupten daß die Flotte nicht genau ſo gut wie das Heer
eine militäriſche Kraft bedeute Sowohl bei der Flotte wie
beim Heere hat man es doch ſchließlich nur mit Geſchützen
Munition Mannſchaften Gewehren und Säbeln zu tun

Die Engländer beſchießen die Gegend von Mekka und
Piedina

o B Wien 5 Juli Der Politiſchen Korreſpondenz
wird aus Konſtantinopel gemeldet Jm Küſtengebiete des
Roten Meeres wurden die zu religiöſen Zwecken des
Jſlam dienenden Gebäude beſonders be ſchoſſen Be
ſonders in der Gegend von Mekka und Medina bilden ſie
das Ziel der engliſchen Angriffe Jn den Kreiſen des Jſlam
e das Vorgehen der Engländer die größte Erregung

ervor

Smuts Bericht
WTB London 5 Juli Mitteilung des Kriegsamtes

General Smuts berichtet Generalmajor van Deventer der
am 24 Juni den Feind aus allen vorbereiteten Stellungen
im Raume von Kondog Jrangi vertrieben hat verfolgt jetzt
denſelben gegen die Zentraleiſenbahn hin Weſtlich vom
Viktoria See haben unſere Kräfte Bukoba beſetzt und das
Gebiet von Karagwe geſichert

Deutſches Reich
Zum Geburtstag des Prinzen Wilhelm

WTB Berlin 5 Juli Der Reichsanzeiger gibt die
Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den Prinzen

lhelm den älteſten Sohn des Kronprinzen bekannt
WIB Zoppot 5 Juli Anläßlich des zehnjährigen

Gertstages des Prinzen Wilhelm wecher geſtern zum
Leutnant im 1 Garderegiment zu Fuß ernannt wurde rich
tete der Kaiſer an die Frau Kronprinzeſſin folgendes Tele
gramm Mit herzlichen Glück und Segenswünſchen zu Wil
helms 10 Geburtstag gedenke ich Eurer heute Auch für
mich iſt dieſer Tag an welchem mein älteſter Enkel in die
Reihen meiner geliebten tapferen Armee eintritt von ganz
beſonderer Bedeutung Wilhelm
Hilſsaktion für heimkehrende Krieger des Mittelſtandes

Die Gewährung von Darlehen für die aus dem Felde
heimkehrenden Angehörigen des Mittelſtandes bereitet die
anhaltiſche Staatsregierung in Gemeinſchaft mit den Krei
ſen des Herzogtums ähnlich wie in Preußen vor Jn einer
Mitteilung des Staatsminiſteriums an die Kreisdirek
tionen werden folgende re aufgeſtellt
Die Darlehen ſind beſtimmt für die aus dem Felde zu

rückkehrenden Angehörigen des ſelbſtändigen Mittelſtandes
Handwerker Kaufleute Landwirte Hausbeſitzer zur Er

haltung ihrer lediglich durch die Einziehung zum Kriegs
dienſt gefährdeten wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit daneben
auch für Angehörige der freien Berufe Aerzte Rechtsan
wälte Künſtler Lehrer und dergl und Privatangeſtellte
die durch ihre Teilnahme am Heeresdienſt in Notlage ge
raten ſind Jn bezug auf die Privatangeſtellten geht alſo
Anhalt weiter als Preußen Die Gewährung der Darlehn
iſt nur dann gerechtfertigt wenn auf Rückzahlung gerechnet
werden darf

Der Staat ſtellt für den angegebenen Zweck Mittel bis
zu einer noch feſtzuſetzenden Höhe zur Verfügung Die
Kreiſe haften dem Staate für Tilgungs und Zinsbeträge
Der Höchſtbetrag eines Darlehns darf 3000 Mark nicht
überſteigen Die Kreiſe haben die auf ſie entfallenden
Hälfteanteile an den Darlehnsbeträgen ſelbſt zu beſchaffen

Halle und Umgebung
Halle den 6 Juli 1916

Verteilung von Teigwaren
Die zu Anfang April durch ein Abkommen zwiſchen dem Direk

torium der Reichsgetreideſtelle und dem Verband deutſcher Teig
warenfabrikanten E Frankfurt a vorgenommene Reu
regelung zum Zwecke der gerechten zweckentſprechenden Verteilung
von Teigwaren in ſämtlichen deutſchen Bundesſtaaten durch Ver
mittelung der Kommunalverbände hat ein ſehr erfreuliches Er
gebnis gehabt Es iſt möglich geweſen Teigwaren namentlich
auch dahin zu leiten wo die Ernährung der Bevölkerung z B
in den großen Städten und Jnduſtriezentren eine ganz beſondere
Berückſichtigung erforderte Die getroffenen Maßnahmen haben
ſich nach jeder Richtung bewährt und es iſt deshalb in Ausſicht
genommen die derzeitige Verſorgungsart der Bevölkerung mit
Teigwaren bis auf weiteres beizubehalten Die Leiſtungs
fähigkeit der Teigwareninduſtrie hat in den letzten Monaten ein
weſentliche Erhöhung erfahren die wohl noch weiterhin dan
bedeutender Erweiterungen der bisher beſtehenden Betriebe an
balten wird

Mit einer weiteren gleichmäßigen Verſorgung der Bevölker
rung mit Teigwaren kann gerechnet werden

Zucker zu Einmachezwecken
An Behörden und andere amtliche Vertretungen gelangen

auch jetzt noch vielfach Anträge in denen um Ueberlaſſung von
Zucker zu Einmachezwecken erſucht wird Der Verkehr mit Ver
brauchszucker iſt durch die Bekanntmachung vom 10 April 1916
und die Ausführungsbeſtimmungen zu dieſer Verordnung geregelt
Danach erfolgt die Zuteilung von Verbrauchszucker auch zu Ein
machezwecken durch die Kommunalverbände

Die Rachrichtenſtelle der Landwirtſchaftskammer für die Pro
vinz Brandenburg macht die Jntereſſenten hierauf mit dem Er
ſuchen aufmerkſam künſtighin die Anträge auf Ueberlaſſung von
Zucker zu Einmachezwecken nur bei den Kommunalverbänden an
hängig zu machen

Eiſernes Kreuz
Jn den Kampfſtellungen im Weſten wurde am 26 Juni d Js

der Feldunterarzt cand med Karl Fabian Sohn des Kgl
Bergrats F in Halle mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Auszeichnung Dem Jnſtitutsdiener und freiwill Kranken
pfleger Friedrich Berlich hier wurde die Rote Kreuz Medaille
3 Klaſſe verliehen

Herr Privatdozent Liz Friedrich Büchſel hier hat die
Berufung als a o Profeſſor für Neues Teſtament an die
Univerſität Greifswald als Nachfolger von Prof Kögel an
genommen Liz Büchſel iſt 1883 zu Stücken Kreis Zauch
Belzig geboren machte ſeine theologiſchen Studien in Tü
bingen und Halle beſtand in Stettin die beiden theologiſchen
Prüfungen erhielt 1907 in Halle die Doktorwürde was
dann Studieninſpektor am Predigerſeminar zu Soeſt vos
1910 an Konviktsinſpektor am Tholuck Konvikt in Halle
und erwarb das Vorleſungsrecht in Halle am 14 Juli 1911
für das Fach der neuteſtamentlichen Exegeſe auf Grund
einer Schrift Der Begriff der Wahrheit in dem Evange
lium und den Briefen des Johannes Von 1914 bis 1916

z Dr Liz Büchſel das Amt eines Garniſonpfarrers in
tettin

Ritter oder Jnhaber des Eiſernen Kreuzes Jn der
wiederholt erörterten Frage ob ein Beſitzer des Eiſernen
Kreuzes Ritter oder Jnhaber desſelben ſei hat die General
Ordens Kommiſſion in Berlin auf eine Anfrage mitgeteilt
daß eine Entſcheidung des Kaiſers bisher nicht ergangen ſei

Die Stoffverkäufe der Reichsbekleidungsſtelle aus den
beſetzten feindlichen Gebieten Rachdem Geh Rat Dr Beukt
ler der Vorſitzende der Reichsbekleidungsſtelle von ſeiner
Reiſe in die beſetzten feindlichen Gebiete Ruſſiſch Pplen
und Belgien zurückgekehrt und die Organiſation der
Kriegswirtſchafts Akt Geſ Geſchäftsabteilung der Reichs
bekleidungsſtelle nunmehr beendet iſt werden wie der
Konfektiönär mitteilt die Stoffverkäufe durch die Reichs

bekleidungsſtelle in nächſter Zeit beginnen Die Geſchäfts
gelrung der Reichsbekleidungsſtelle wird mit den Ver
bänden der Textil und Bekleidungsinduſtrie zu dieſem
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We D 5 Ver Badin Verbindung treten Den verſchiedenen J Bürgermeiſter Finke von Kleinſchmalkalden wurde einſtim
4 en ſollen Anſtellungen in für die Mitglieder geeignetenn echt werden die an die Mitglieder weiter

9 werden Der Ankauf und die Verteilung der Stoffe
e olgt dann durch die Verbände für ihre Mitglieder

e Stoffe werden zu einem feſten Preiſe von der
Reichsbekleidungsſtelle verkauft Den Erwerbern Fabri
kanten und Groſſiſten iſt der Zwiſchengewinn genau vorge
ſchrieben und auch der Detailverkaufspreis iſt für die De
tailiſten feſtgeſetzt Das Intereſſe für die Verkäufe iſt in
Wen beteiligten Kreiſen ſehr groß

Provinzial Nachrichken

Selbſtmord eines Liebespaares
Plauen i 4 Juli Jn einem Wäldchen an der Hegel

ſtraße wurden am Sonntag früh ein junger Mann und ein
junges Mädchen tot aufgefunden Wie die Ermittlungen
ergaben handelt es ſich um ein Liebespaar den 21 jährigen
aus Neubrandenburg gebürtigen Schmied Auguſt Sprin g
born und die 22 jährige aus Böhmen ſtammende Marie
Kahl Beide waren zuletzt in Chemnitz in Stellung ge
weſen und hatten von dort eine Vergnügungsreiſe nach
Bayern und dann nach Plauen unternommen Als ihnen
hier das Geld ausging faßten ſie kurzer Hand den Entſchluß
aus dem Leben zu ſcheiden und der junge Mann erſchoß in
gegenſeitigem Einverſtändnis erſt das Mädchen und dann ſich
ſelbſt

Nietleben 5 Juli Der hieſige Liberale Ver
ein der während des Krieges keine Veranſtaltungen abge
halten hatte hatte für Sonnabend abend ſeine Mitglieder von
denen etwa die Hälfte im Felde ſteht und eine Reihe von
Gäſten eingeladen Dem Rufe war überaus zahlreich Folge ge
leiſtet gegen 130 Perſonen füllten das Lokal Unter lebhaftemSir ſprach Herr Abg Delins über Deutſchlands Aufgaben
im Weltkrieg Unter allgemeiner Zuſtimmung gab der Verſamm
lungsleiter Herr Winkler der Hoffnung Ausdruck daß es dem
Verein im Herbſt möglich ſein möchte weitere Vorträge mit ſo
ſtarkem Beſuch zu veranſtalten

Sennewitz 4 Juli Volkserziehungs Abend
Ueber die Sittlichkeit der Ehe ſprach am Sonntag abend vor einer
zahlreichen Hörerſchaft im Saal des Wenigſchen Gaſthofes Ober
lehrer Schaefer er inhaltreiche Vortrag erörterte die Frage
Freie Liebe oder wahre Ehe Der Hauptgrund für die ver

hängnisvolle Verbreitung der erſteren liegt in einer allgemeinen
Verrohung gegenwärtigen Moral überhaupt Das
Nietzſcheſche Sichausleben bedeutet konſequent durchgeführt den
Krieg aller gegen alle und den Untergang unſerer Kultur Warum
über verſagte in dieſem Kampf der Anſchauungen die chriſtliche
Moral Weil man ihr ganz falſch eine Beurteilung des Sinn
lichen überhaupt als ſündig untergeſchoben hatte Schon unſere
Kinder müſſen wir durch ernſte fortſchreitende Belehrung daran
gewöhnen die Beziehungen der Geſchlechter als etwas Heiliges
zu betrachten und wir müſſen ſie andererſeits durch Abhärtung
und s zur Selbſtbeherrſchung erziehen Die wahre Ehe
nicht die Vernunftehe bedeutet eine ſonſt nirgends erreichbare
Vollendung der Perſönlichkeit Selten ausbleibende Ent
täuſchungen weiß ein wahrer Chriſt ſiegreich zu überwinden Daß
ein hoher Prozentſatz unſerer Mädchen gegenwärtig von der Ehe
ausgeſchloſſen iſt iſt gewiß ein unnatürlicher Zuſtand aber un
ſere Zeit mit ihren unzähligen Aufgaben helfender Liebe hat
für jedes Mädchen einen Beruf der ſein Leben voll und befrie
digend auszufüllen vermag Der übrige Teil dieſes Volks
erziehungs Abends den Herr Ortslehrer Hofmeiſter mit ſeinem
Mädchenchor einleitete war der Kunſt gewidmet
Gedichtvorträgen des Lehrers Recke zeigten ihre vollendete Meiſter
ſchaft Hofopernſängerin Maria Kampf Cellovirtuos Schwendler
und als Begleiter Lehrer Hankel

Reguſſelwitz 4 Juli Ein poetiſcher und ſchlag
fertiger Kriegsgärtner der einen jungen Burſchen
beim Stehlen von Feldfrüchten ertappte errichtete an ſeinem er

a wten Feldgrundſtücke eine Warnungstafel mit folgendem Jn
halt

Der erſte Dieb der hier gemauſt
Iſt ſchon beſtraft durch meine Fauſt

Und auch dem nächſten Böſewicht
Pflanz ich ums Aug Vergißmeinnicht

Der ſchlagfertige Kriegsgärtner
T Freckleben 5 Juli Tragiſches Geſchick Die

Ehefrau Berta Brandt küßte ihr an Diphtheritis erkranktes Kind
auf den Mund Die Mutter erkrankte darauf ſelbſt an Diphthe
ritis und mußte ihre Mutterliebe mit dem Tode bezahlen wäh
ren das Kind am Leben blieb

k Querfurt 4 Juli Wegen Milchpanſcherei
wurde die Ehefrau des Landwirts Otto Heyne hierſelbſt vom
hieſigen Schöffengericht in eine Geldſtrafe von 150 Mk genommen
Andere Milchverkäufer mögen ſich dieſes zur Warnung dienen
laſſen Heute hat hier der ſtäd tiſche Kirſchenverkauf
begonnen An jeden Käufer aus unſerer Stadt werden 2 bis
5 Pfund abgegeben es koſtet das Pfund 15 Pfg

Eisleben 5 Juli Lazarettmarder Schon längere
Zeit waren dem Lazarett in der neuen Mädchenſchule allerhand
Waren abhanden gekommen ohne daß es gelang den Dieb zu er
tappen Die Diebſtähle nahmen überhand denn Butter Eier
Kakao Speck und Schinken verſchwanden ſo daß öfters die Ka
ſtellansfrau von ihrem Vorrat aushelfen mußte Endlich aber
gelang es dem Hamſtern Einhalt zu tun und ſiehe da es wurde
der Dieb in der Perſon der Kaſtellansfrau eines Abends geſtellt
Ein ganzes Warenlager wurde beſchlagnahmt Nicht nur für ſich
hamſterte die Frau ſie verſorgte auch noch ihre Verwandtſchaft
Nun hatte ſich die Frau nebſt ihrem Manne ſowie ihre Mutter
und Schwiegermutter vor Gericht zu verantworten Sie erhielt
ein Jahr Gefängnis ihr Ehemann einen Monat die Mutter vier
zehn Tage Gefängnis Außerdem iſt natürlich der Mann ſeinen
guten Poſten als Schuldiener los

Artern 5 Juli 150j ähriges Geſchäftsjubiläum
Sattlermeiſter Karl Weſchke konnte am 2 Juli auf ein 150jähriges
Beſtehen des auf ihn von ſeinen Vorvätern überkommenen Ge

ſchäfts zurückbliceen Obermeiſter Dönnicke überbrachte ihm ein
Glückwunſchſchreiben der Handwerkskammer zu Halle a S

Hualberſtadt 5 Juli Diebſtahl mit Muſik Jn einer
er letzten Nächte ſtieg ein Dieb vom Hofe aus in die Küche eines

Kaffeehauſes am Breiteweg und eignete ſich ein ganzes Brot ſo
wie Eier Wurſt Speck und Butter an zu deren Verpackung er
auch noch einen ganz neuen Hauskorb ſtahl Dann erbrach er im
Gaſtzimmer das ſelbſtſpielende Klavier und entwendete daraus
ſünf bis ſechs Mark in Nickel und Kriegsgroſchen Hierbei muß
er elektriſchen Kontakt borührt haben denn plötzlich begann
das Werk zu ſpielen worauf der Einbrecher ſchleunigſt durchs
Küchenfenſter das Weite ſuchte

Huedlinburg 4 Juli Die ſchweren Gewitter,
ſich in den Abendſtunden des geſtrigen Tages über Stadt

Und U nd entluden waren von wolkenbruchartigem
z tet es fielen in kaum zwei Stunden 35 Millien und Plätze wurden überſchwemmt das

vielfach in die Häuſer und Keller ein

Außer den

Sachſa 4 Juli Bürgermeiſterwahl
mig zum Bürgermeiſter von Bad Sachſa gewählt

X Meiningen 4 Juli Der geplante Weſer
Main Kanal wird wie der Frankf Zeitg hwird nach ſeiner Vollendung eine techniſche Merkwürdigkeit auf
weiſen wie ſie in ſolcher Ausdehnung bei Waſſerſtraßen bisher
in Deutſchland noch nicht bekannt war Zur Ueberwindung der
Waſſerſcheide zwiſchen dem Weſer und Maingebiet oll nämlich
ſüdlich Ritſchenhauſen in ſüdöſtlicher Richtung ein unnel ge
baut werden der eine Länge von 9 Kilometer haben wird Er
wird nördlich von Römbild enden weiter nach Bambersg geführt
werden und dort in den Donau Main Kanal münden Der
Kanalſpiegel wird im Tunnel eine Höhe von 310 Meter über
dem Meere haben über ihm erhebt ſich das Gelände vorherr
ſchend Wald mit nur einer einzigen Wohnſtätte in der ganzen
Längsrichtung dem Forſthaus Aroldshauſen bei dieſem 420 Mtr
dann bis zu 536 Meter Man wird es wenn dieſe Anlage erſt
einmal vollendet ſein wird mit einem Meiſterwerk der deutſchen
Technik zu tun haben

Letzke Depeſchen
Der Stromboli ausgebrochen

Meſſina Juli Seit heute nacht iſt der Vulkan auf
der Jnſel Stromboli in Tätigkeit Schlepper der Seewehr
von Meſſing ſind ſofort zur Hilfeleiſtung abgegangen

WTB BVern 5 Juli Eine aus Meſſina kommende
Meldung der Tribuna beſagt daß der durch den Ausbruch
des Stromboli verurſachte Schaden vermutlich ſehr erheblich
iſt Der glühende Lavaſtrom ſoll bereits an verſchiedenen
Stellen in bewohntes Gebiet vorgedrungen ſein und durch
Feuer verſchiedene Häuſer zerſtört haben Wie Secolo
berichtet war geſtern früh 7 Uhr in Ancona für einige Se
kunden ein Erdbebenſtoß fühlbar

Die neue Schweizer Anleihe
WTB Bern, 5 Juli Schweizeriſche Depeſchenagen

tur Auf die fünfte eidgenöſſiſche Movbiliſationsanleihe
non 100 Millionen Franken ſind insgeſamt 151 Millionen
Franken gezeichnet worden

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 5 Juli Amtlicher Bericht vom

4 Juli Weſtfront Zwiſchen Styr und Stochod und weiter
ſüdlich vom Stochod dauern die Kämpfe mit großer Heftig
keit an Alle Gegenangriffe des Feindes blieben erfolglos Jn
Gegend der unteren Lipa bedrängten unſere Truppen den
Feind der erbitterten zähen Widerſtand leiſtete Ein Ver
ſuch des Gegners den Styr in der Gegend des Dorfes Lipa
zu überſchreiten wurde abgewieſen Jm Laufe der Nacht
fielen uns 11 Offiziere und ungefähr 1000 Soldaten ſowie
fünf Maſchinengewehre in die Hände Auf dem rechten
Ufer des Dnjeſtr verſuchte der Feind dreimal vom Dorfe
Eſako aus anzugreifen wurde jedoch durch unſer Feuer ab
gewieſen Bei Kolomea warfen unſere Truppen den Gegner
aus einigen ſeiner Stellungen Wir verfolgten ihn und er
oberten den Flecken Potsk Czarny wobei wir vier Geſchütze
erbeuteten und einige hundert Gefangene machten Jn
einem Gefecht das ſüdlich Zirin 32 Kilometer nordöſtlich
Baranowitſchi noch andauert durchbrachen wir zwei Linien
der feindlichen Verteidigungsanlage Die Zahl der im
Laufe des geſtrigen Tages in dieſer Gegend gemachten Ge
fangenen und des erbeuteten Kriegsmaterials überſteigt
72 Offiziere 2700 Soldaten 11 Geſchütze eine Anzahl Ma
ſchinengewehre und Bombenwerfer Jm Laufe der geſtrigen
Sturmangriffe fielen die tapferen Oberſten Coworow Mi
chailow und Syrtlanow Seinen Wunden erlag Oberſt
Adijejew An der Front weiter nördlich ſteigerte ſich das
Artilleriefeuer ſtellenweiſe zu außerordentlicher Heftigkeit
Jn der Gegend des Dorfes Valtaguczy 5 Kilometer öſtlich
des Wiszniew Sees verſuchten die Deutſchen aus ihren
Gräben herauszukommen Durch unſer Feuer wurden ſie
jedoch daran verhindert Eines unſerer Flugzeugge
ſchwader unternahm einen Flug gegen den Bahnhof von
Baranowitſchi

Kaukaſusfront Jn Richtung Baiburt macht unſere
Offenſive dauernd Fortſchritte Wir erbeuteten zwei Feld
geſchütze einen Munitionswagen zwei Maſchinengewphre
und drei Vombenwerfer

Jn Perſien fand ein Gefecht in der Gegend von Ker
manſchak ſtatt e

Der türkiſche Heeresbericht
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Konſtantinopel 5 Juli Jm Bericht des Hauptquar

tiers heißt es Nachdem unſere Truppen die Ruſſen in einem
Kampfe weſtlich von Kermanſchah geſchlagen hatten der bis in
die Nacht hinein dauerte drangen ſie morgens in die Stadt ein
Die Ereigniſſe ſpielten ſich ſeit dem 29 Juni fogendermaßen ab
Es war feſtgeſtellt worden daß ſich die Ruſſen mit allen Kräften
verteidigen wollten aber infoge der ſchnellen Wirkung unſerer
Umfaſſungskräfte konnte ſich der Feind nicht halten
und trat unter dem Schutz ſeiner Nachhut den Rückzug an
Am Nachmittag des 30 Juni wurde der Feind weſtlich von Ker
manſchah in der Front und in der Flanke bedrängt und in einen
Kampf verwickelt der bis in die Nacht hinein dauerte Jn der
Nacht zum 1 Juli mußten die Ruſſen ihre Stellungen voll
ſtändig aufgeben und ſich in die Stadt Kermanſchah zurück
ziehen Am frühen Morgen drangen unſere Truppen in die Stadt
an ohne dem Feinde Zeit zu laſſen einen Straßenkampf zu
iefern

Kaukaſusfront Jnm Abſchnitt nördlich des Tſchorok
wurde der Feind infolge eines glücklich ausgeführten Ueber
raſchungsangriffes auf ſein Zentrum aus ſeinen Stellungen hin
ausgeworfen Wir erbeuteten dabei zwei Maſchinengewehre und
ſechs Geſchütze

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmnngsbild

Berlin 5 Juli Die Zuverſicht welche die Börſe den
Vorgängen auf den Kriegsſchauplätzen entgegenbrachte hat ſie
nicht getäuſcht Die u konnten ſich heute infolgedeſſen noch
weiter befeſtigen wozu die verſchiedenen von uns gemeldeten
Transaktionen in der Montaninduſtrie ſowie die günſtigen Mit
teilungen in der geſtrigen Generalverſammlung der Oberſchleſ
ſchen Eiſenbahnbedarfs Akt Geſ ebenfalls beitrugen Außerdem
machte ſich der leichtere Seldſtand sünſtig bemerkbar
Jnländöſche Anleihen ſowie öſterreichiſche und
ungariſche Fonds zeigten bei ruhigem Geſchäft feſte Hal
tung Rumäniſche und ferner ruſſiſche Anleihen waren unver
ändert aber ſehr ſtill

J JJS

und Bochumer größerer Beachtung aber Oberbedarf Caro
Bismarckhütte ſowie Thale wurden höher Maſchinencktien
waren Peniger und Kalker Maſchinen gebeſſert im Zuſammen
hang hiermit ſind auch Deutſche Maſchinenfabrik und Lauchhammer
als höher zu erwähnen Kriegswerte waren von Rheinmetall
abgeſehen die etwas höher wurden kaum verändert Benz Horch

wie Hirſch Kupfer wurden zu geſtrigen Kurſen umgeſetzt Höher
ellten ſich außer Erdölaktien und Steauag Romana meiſt chemiſche

Werte von denen Höchſter Farben Badiſche Anilin Zeitzer Che
miſche ſowie Charlottenburger Chemiſche Fabriken zu nennen ſind
Mäßig gebeſſert waren Chemiſche Fabrik Hönningen Von Schiff
fahrtsaktien waren e Dampfſfſchiffahrt als höher zu nennen
von Wollaktien lagen J P Bemberg weiterhin feſt Tägl
Geld war bereits mit 44 Prozent à A Prozent erhältlich und
der Privatdiskontt ſtellte ſich auf 456 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 5 Juli 1916

Die amtlichen Noti en für telegraphiſche A ahlungen ſtellenſich an der heutigen Börſe e Vergleichung 22 Lage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,17 5 19 17 5 19olland 100 H 2248 2251 224 225änemark 100 Kr 158 159 158 159Schweden 100 Kr 1582 159 158 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 1 159Sei 100 Fr 102 103 102 l103ien JBudapeſt 100 K 69,45 69,55 69,35 69 44
Rumänien 100 Lei 86,25 86,75 86 86 1Bulgarien 100 Leva 75,25 80,25 79 80 e

Getreide

Berlin 5 Juli Trotz des ſchlechten Wetters hält dic
Zurückhaltung der Käufer am Produktenmarkt an Die Umſätze
waren wiederum kaum nennenswert Jn den wenigen Artikeln
für die mehr Jntereſſe herrſchte fehlte das Angebot Jn dey
Preiſen hat ſich nichts geändert

Verhandlungen über ein großes deutſches Zementſyndikat
Laut Bresl Zeitg halten Vertreter der oberſchleſiſchen der

Berliner der mittel deutſchen und der norddeutſchen Ze
mentinduſtrie heute in Berlin eine Sitzung ab zwecks Vorbereitung
eines allgemeinen deutſchen Zementſyndikats

Däs B bemerkt dazu Beſtrebungen zur Bildung eines
große deutſchen Zementverbandes ſind ſchon früher verſchiedentlich
hervorgetreten ohne daß die ihnen entgegenſtehenden Schwierig
keiten auch nur in den Anfangsſtadien überwunden werden konn
ten Der Hauptgrund für dieſe Erfolgloſigkeit lag in der mangeln
den inneren Feſtigkeit der meiſten territorialen Zementverbände
Die kürzlich erlaſſene Bundesratsverordnung über die Beſchrän
kung des Abſatzes und der Erzeugung von Zement die den Be
ſtand der beſtehenden Syndikate gegenüber Außenſeiterbeſtrebungen
ſowohl neu zu errichtender als auch beſtehender Werke mehr als
bisher ſichert dürfte den Entſchluß einen Zuſammenſchluß auf
breiterer Grundlage zu verſuchen neuerdings wieder hervorge
rufen oder doch gefördert haben Beteiligen ſich allerdings nur
die oben genannten Verbände bezw Reviere an dem Zuſammen
ſchluß ſo würde noch kein allgemeines deutſches Syndikat zuſtande
kommen Denn es würden zwei der ſtärkſten Gruppen nämlich
die rheiniſcheweſtfäliſche und die ſüddeutſche außen
arm die ihrerſeits in Sonderſyndikaten zuſammengeſchloſſen
ind Gelänge indes eine Zuſammenfaſſung der öſtlichen mittel
deutſchen und norddeutſchen Gruppen ſo wäre nach Löſung dieſer
ſchwierigen Aufgabe ein Abkommen mit den rheiniſch weſtfäliſchen
und ſüddeutſchen Syndikaten nicht mehr allzu ſchwergsu erreichen

Oberſchleſiſche Eiſenbahn Bedarfs Akt Geſ Unter Leitung
des ſtellvertretenden Aufſichtsratsvorſitzenden Kommertzienrat
Berve beſchloß die außerordentliche Generalverſammlung den
Vorſtand zu ermächtigen die auf Grund eines Beſchluſſes der
Generalverſammlung vom 7 Mai 1913 inzwiſchen erworbenen
nominellen 1 Million Mark Aktien der eigenen Geſellſchaft ander
weitig zu verwerten und zwar ſie auch auf den Erwerbspreis für
die Fabrik von Otto Jachmann zu Borſigwalde zu
einem noch zu vereinbarenden Kurſe in Zahlung zu geben Der
Vorſtand teilte mit daß die Bedingungen zum Erwerb dieſes
Unternehmens ſehr günſtige ſeien und daß die Uebernahme der
Beſtände auf Grund genauer Prüfung ein Riſiko ausſchließe Für
die Grundſtücke Maſchinen Gebäude und Utenſilien ſeien 2 Mill
Mark zu zahlen Als Entſchädigung zur Ueberlaſſung der Firma
erhält Verkäufer ferner eine nach oben und auch zeitlich begrenzte
Beteiligung am Reingewinn des Jachmannſchen Unternehmens
welches als Kommandit Geſellſchaft weitergeführt wird Der bis

herige Firmeninhaber Hans Hirſchner zu Dahlem wurde in den
Aufſichtsrat der Oberbedarf gewählt Auf Anfrage berichtete der
Vorſtand daß ſämtliche Abteilungen von Oberbedarf auch für
Friedenszwecke reichlich mit Aufträgen für längere Zeit verſorgt
ſeien Der Geſamtauftragsbeſtand betrage 60 Millionen ſo daß
in dieſem Jahre Oberbedarf etwa 100 Millionen Umſatz erzielen
werde Die Geſellſchaft verfüge auch nach Durchführung der
Transaktion mit Jachmann über reichliche flüſſige Mittel

Akt Geſ Neptun Schiffswerft und Maſchinenfabrik in Roſtock
Ueber die Gründe der von der NeptunWerft geplanten Kapitals
erhöhung verlautet jetzt daß da die durch den Krieg geſchaffenen
Verhältniſſe an die Bautätigkeit aller Werften ſtarke Anforde
rungen ſtellen auch die Neptun Werft eine Verlängerung ihrer
Sellingen und Erweiterung ihrer maſchinellen Anlagen vornehmen
will um rationeller arbeiten zu können Von dem Vorſtand wird
beabſichtigt der am 22 d Mts tagenden Generalverſammlung
vorzuſchlagen die vom 1 Juli d J an dividendenberechtigten
Aktien den Aktionären zum Kurſe von 115 Prozent und im Ver
hältnis von 5 1 anzubieten Es wird eine höhere Dividende als
im Vorjahre 6 Prozent zur Verteilung kommen

Ton und Steinzeugwerke W Richter u Cie Akt Geſ in
Bitterfeld Für das abgelaufene Geſchäftsjahr beträgt der Roh
gewinn der Geſellſchaft 80 000 i V 124 643 Mk Nach Deckung

Reingewinn von 10 100 50 449 Mk ausgewieſen Jm Vorjahr
gelangte bekanntlich eine Dividende von 4 Prozent zur Aus
ſchüttung

Gewerkſchaft Glückauf Heſſen Das erſt Ende 1914 in Betrieb
genommene Mangan Bergwerk deſſen Grubenfelder in den Ge
markungen Gießen Großenlinden und Lützellinden liegen ging
kürzlich durch Uebertragung der 100 Kuxe in andere Hände über
Die Stellung eines Repräſentanten hat Bergaſſeſſor Dr Maxi
milian Wemmer Dortmund übernommen Das Werk das un
mittelbar an die Grubenfelder der Gewerkſchaft Fernie grenzt
wird letzterer vorausſichtlich angegliedrt werden Man nimmt in
bergmänniſchen Kreiſen an daß die Kuxe auf die G Fried
Krupp in Eſſen übergehen werden

Die Wiederbelebung des Handels nach dem Kriege Der
Vorſtand der Mannheimer n hat eine Eingabe an
das Großherzogl Badiſche Miniſterium des Jnnern gerichtet in
der er unter Hinweis auf die für die Staatskaſſe entſtehendenAusfälle und die ſonſtigen ſtaats und vrivatwirtſchaftlichen Nach

teile ſich gegen den Gedanken einer Monopoliſie
rung der Getreide verſorgung wendet und für eine
Wiederbelebung des Handels nach dem Kriege eintritt

J S T
Verantwortl für den polit Teil J V Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
agen Brinkman euilleton Vermiſchtes uſw J P

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil

on Montangktien erfreuten ſich Phönir
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtliin Halle u ntus

der Unkoſten und Abſchreibungen wird einſchließlich Vortrag ein

Kurt
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